
Formblatt zur Datenerhebung 
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetzes 

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem 
Gesetzgebungsverfahren • beteiligt hat, ist nach dem Thüringer 
Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend 
erbetenen Angaben — soweit für sie zutreffend — zu machen. 

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende 
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG in der Beteiligtentransparenzdokumentation 
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des 
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen. 

Bitte gut leserlich ausfüllen und zusammen mit der Stellungnahme senden! 

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich -schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)? 

• 

1 

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person geäußert, d; h. als Vertreter einer 
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH, AG, eingetragene 
Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des 
öffentlichen Rechts)? 
(§ 5 Abs, 1 Nr. 1, 2 TbürBetelldokG; Hinweis : Wenn neln dann  welter mil  Frage 2, Wenn).i inn welter  mit Frage 3 

_i 

Name Organisationsform 

Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e.V., 
SPIO 

Geschäfts- odernienstadresse 

Straße, Hausnummer (oder Postfach) Kantstr. 150 

Postleitzahl, Ort 10623 Berlin 

2. Haben Sie sich als natürliche Person geaußert 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 1, 2 ThürßetelldokG) 

d --h. als Privatperson? 

Name • Vorname 

El Geschäfts- oder Dienstadresse 0 Wohnadresse 

(Hinweis: Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse 
wird in keinem Fall veröffentlicht.) 

, 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 

1 

Thüringer Gesetz zu dem Dritten Medienänderungssstaatsvertrag, Gesetzentwurf der 
Landesregierung, Drs. 7/7148



_ 
Was ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit? . _ 
(§ 5 Abs: 1 Nr. 3 ThürBetelldökG) , , . 

• . 
Interessensvertretung der Filmwirtschaft 

_ 
Haben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regälungen insgesamt eher 

4 0 • befürwortet, • 

fx abgelehnt, • 

0 ergänzungs- bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt? 

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum 

Gesetzgebungsverfahren zusammenl . 

(§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThOrBetelldokG) 

Der öffentlich-rechtliche Rundfunk ist wichtigster Auftraggeber für Produzenrinnen und Dienstleisterinnen 
der Film- und Fernsehwirtschaft. Er ist als Koproduzent und Lizenznehmer für Kinofilme und Serien ein 
bedeutender (Re-)Finanzierungspartner. Die SPIO hatte sich im Januar 2022 an der Konsultation zum 
Entwurf des 3. MStV mit Vorschlägen beteiligt, um die im Entwurf enthaltenen erheblichen finanziellen 
Risiken für die Filmwirtschaft abzuwenden. 
Besonders kritisch sieht die SPIO die Ausdehnung der Verweildauern für Filme In Mediatheken, die 
Nutzung von Drittplattformen durch die Rundfunkanstalten und die Möglichkeit, Inhalte ggf. auch über 
Deutschland hinaus verfügbar zu machen. Dies verstärkt die Verhandlungsmacht der. Sender gegenüber 
Produzenrinnen und Verleiherinnen noch  welter. . 

Die SPIO appelliert, die Kritikpunkte bei der Debatte zum.nächsten MStV erneut auf die Agenda zu setzen. 

5.  

Wurden Sie vorn Landtag gebeten, einen schriftlichen 

einzureichen? 
(§ 5 Ab.s. 1 Nr. 5 ThurBetelldokG) 

- 
Beitrag Zum Gesetzgebungsvorhaben 

.,.. 

0 ja (Hlnwels:  welter  rnIt Frage 6) 13( nein 

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert? 

Die Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e.V. (SPIO) vertritt die Interessen der deutschen Film- und 
Videowirtschaft in den Sparten Filmproduktion, Filmverleih, Filmtheater und Audiovisuelle Medien. Als 
Dachverband von derzeit 16 Berufsverbänden repräsentieren wir mehr als 1.400 Unternehmen, die einen 
großen Anteil zu der Wertschöpfung beitragen, die durch die Produktion und den Vertrieb von Filmen 
entsteht, Aufgabe der SPIO ist es, den deutschen Film in seiner Vielfalt, Qualität und internationalen 
Wahrnehmung zu stärken und seine Wettbewerbsfähigkeit als Wirtschafts- und Kulturgut zu sichern. 

In welcher Form haben Sie sich geäußert? 

U per E-Mail 

0 per Brief 

6.  
Haben Sie sich als Anwaltskanzlei im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlicheri Beiträgen 

am esetzgebungsverfahren beteiligt? 
(§ 5 Abs. 1 Nr. 6 ThürBetelldoltG) 

0 ja 0 nein  (welter mil  Frage 7) 

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber! 

2 



,,Sironieri,-..Sie'elrierAter8f-fsntlichOneihres,:•SChriftlislie.riBnegrages..irpder , ._. , _ 
— 

1 . 

7  OätSliigtenträtiSparerizdökuirjenta_tiötiizu9:,  : . , - . ..... : ., .. .... _ -,--1 
;(§ 5 Abs.1.Sati:2 thWjEfQtälldoliG): 

 

.t. . _ a D nein 

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. 
Änderungen in den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss 
des Gesetzgebungsverfahrens mitteilen. 

ijP,Iii.SP,Iitlft 
 , 

Y 

Berlin, den 18.04.2023 SPIO 

3 

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


